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Опис
Gallienus hatte sich wohl 265 n. Chr. in die Mysterien von Eleusis einweihen lassen. Die
ungewöhnliche weibliche Namensform wurde im Allgemeinen als Angleichung an die
Göttin Ceres, deren Ährenkranz (genauer: eine einzelne große Ähre) der Kaiser hier auch
auf dem Kopf trägt, erklärt. Kent (1973) meint allerdings, daß Münzlegenden häufiger „ae“
statt korrekterweise „e“ schreiben, um somit eine Anrufung einer Gottheit oder Person zu
formulieren. Gallienus wäre damit das prominenteste Beispiel für ein solches Vorgehen und
das einzige, bei dem dies mit der Endung eines Kaisernamens geschieht.
Vorderseite: Kopf des Gallienus mit Ährenkranz nach l.
Rückseite: Pax fährt in Zweigespann (biga) nach r.

Базові дані

Матеріал/Техніка: Gold; geprägt
Розміри: Gewicht: 5.84 g; Durchmesser: 20 mm;

Stempelstellung: 6 h

Події

Створено Коли 265
Хто
Де Рим

Введено в
експлуатацію

Коли

Хто Галлієн (218-268)
Де

У власності Коли

https://smb.museum-digital.de/object/145424


Хто Benoni Friedländer (1773-1858)
Де

Був
зображений
(актор)

Коли

Хто Галлієн (218-268)
Де

[Відношення
з
місцезнаходженням].

Коли

Хто
Де Італія

Ключові слова
• Römische Kaiserzeit
• Spitzenstücke und Hauptwerke
• Ауреус
• античність
• бог
• золото
• монета
• міф
• портрет
• правитель
• уособлення
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(2000) 68 f. 185 Nr. 689 b Tab. 19 Taf. 54 (dieses Stück, Rom, Emission 9-3, 265 n. Chr.).
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